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(54) Absperrvorrichtung für ein Gas führendes Rohr

(57) Absperrvorrichtung für ein Gas führendes
Rohr, insbesondere für ein Abgasrohr (20) einer Feuer-
stätte (14), umfassend eine in einem Rohrabschnitt (28)
des Rohres untergebrachte und um eine zur Rohrab-
schnittsachse im Wesentlichen orthogonale Schwenk-
achse (38) zwischen einer Absperrstellung und einer
Öffnungsstellung schwenkbare Absperrklappe (22) aus
einem Blech, insbesondere Metallblech, welche in der

Absperrstellung zumindest näherungsweise orthogonal
zur Rohrabschnittsachse liegt und an ihrem Umfangs-
saum mit einem Flächenbereich am Innenumfang (56)
des Rohrabschnittes (28) dichtend zusammenwirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Absperrklappe (22) an ihrem Umfangssaum mit ei-
nem daran fixierten und eine Dichtungsanordnung bil-
denden elastomeren Dichtungsmaterial (36) präpariert
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ab-
sperrvorrichtung für ein Gas führendes Rohr, insbeson-
dere für ein Abgasrohr einer Feuerstätte, umfassend ei-
ne in einem Rohrabschnitt des Rohres untergebrachte
und um eine zur Rohrabschnittsachse im Wesentlichen
orthogonale Schwenkachse zwischen einer Absperr-
stellung und einer Öffnungsstellung schwenkbare Ab-
sperrklappe aus einem Blech, insbesondere Metall-
blech, welche in der Absperrstellung zumindest nähe-
rungsweise orthogonal zur Rohrabschnittsachse liegt
und an ihrem Umfangssaum mit einem Flächenbereich
am Innenumfang des Rohrabschnittes dichtend zusam-
menwirkt.
[0002] Eine solche Absperrvorrichtung ist aus der DE
196 03 615 A1 bekannt. Diese Absperrvorrichtung weist
eine Absperrklappe auf, die in einem Abgasrohr ange-
ordnet ist, das eine Feuerstätte mit einem Kamin ver-
bindet. Die Absperrklappe dient zum Verschließen und
Öffnen des Abgasrohres. Dazu ist sie mit einem moto-
rischen Antrieb gekoppelt, mittels dessen sie zwischen
ihrer Absperrstellung und ihrer Öffnungsstellung ver-
schwenkbar ist. Während des Betriebs der Feuerstätte
soll die Absperrklappe in ihrer Öffnungsstellung sein,
damit die von der Feuerstätte erzeugten Abgase in den
Kamin abziehen können. Ist die Feuerstätte nicht in Be-
trieb, soll die Absperrklappe normalerweise geschlos-
sen sein, u. a. damit eine Auskühlung des Raumes, in
dem die Feuerstätte aufgestellt ist, verhindert wird. Des
Weiteren kann mittels solcher Absperrklappen bei Be-
trieb von mehreren Feuerstätten an dem gleichen Ka-
min verhindert werden, dass Abgase einer in Betrieb be-
findlichen Feuerstätte unter Umständen in den Raum ei-
ner außer Betrieb befindlichen Feuerstätte gelangen. Im
Falle der Absperrvorrichtung nach der DE 196 03 615
A1 ist an der Innenumfangsfläche des Rohres ein Dich-
tungsprofil fixiert, an dem die Absperrklappe in ihrer Ab-
sperrstellung dichtend anliegt.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, eine Absperrvorrichtung der eingangs genannten
Art mit guter Abdichtwirkung anzugeben, die mit einfa-
chen Mitteln realisierbar ist und zuverlässig und dauer-
haft funktioniert.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der technischen
Lehre des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist die Absperrklappe an ih-
rem Umfangssaum mit einem daran fixierten und eine
Dichtungsanordnung bildenden elastomeren Dich-
tungsmaterial präpariert. Dadurch können Dichtungs-
probleme, die sich bei bisherigen Absperrvorrichtungen
einfacher Bauart auf Grund von Maßtoleranzen und Ex-
emplarstreuungen der verschiedenen Absperrklappen-
bleche und Rohrabschnitte gezeigt haben, unter Ver-
zicht auf die Montage und Fixierung von Dichtungspro-
filringen in dem Rohr behoben werden. Die hohe Dich-
tungswirkung kann einfach und preiswert erzielt wer-
den. Die Absperrklappe verursacht wegen des elasto-

meren Dichtungsmaterials beim Schließen keine stö-
renden Geräusche.
[0006] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Absperrklappe an ihrem Umfangssaum mit
Löchern perforiert, die mit Dichtungsmaterial durchsetzt
sind. Dadurch lässt sich das Dichtungsmaterial auf ein-
fache Weise verrutschfest an dem Blech befestigen.
Das Dichtungsmaterial kann insbesondere Silikon,
EPDM und/oder PUDF enthalten und mittels Spritzgus-
stechnik aufgebracht sein. Außerdem kann die Form
der Dichtungsanordnung in geeigneter und einfacher
Weise ausgestaltet und an die Form der Absperrklappe
und des Rohrabschnittes angepasst werden. Beispiels-
weise können zur Erhöhung der Dichtungswirkung
Dichtlippen vorgesehen sein, die sich in der Absperr-
stellung insbesondere an einen vom Innenumfang des
Rohrabschnittes radial nach innen abstehenden
Flansch anlegen, der als Gegenlager für die Absperr-
klappe dient. Die Ausformung dieses Flansches muss
somit keiner großen Präzision unterliegen.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung können den abhängigen Ansprüchen entnom-
men werden.
[0008] Im Folgenden werden die Erfindung und ihre
Vorteile an Hand von Beispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Skizze zur Erläuterung eines Anwen-
dungsbeispiels erfindungsgemäßer Absperr-
vorrichtungen in einem mehrstöckigen Gebäu-
de mit separaten Feuerstätten in den Stock-
werken,

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels der Absperrvorrichtung
mit einer geschlossenen, in einem Rohrab-
schnitt angeordneten Absperrklappe in einer
Schnittdarstellung mit der in Fig. 4 bei II-II an-
gedeuteten Schnittebene,

Fig. 3 die Absperrvorrichtung gemäß der Fig. 2 in ih-
rer geöffneten Stellung in einer entsprechen-
den Schnittdarstellung,

Fig. 4 eine schematische Darstellung des Ausfüh-
rungsbeispiels der Absperrvorrichtung be-
trachtet in axialer Richtung des Rohrabschnit-
tes,

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines zweiten
Ausführungsbeispiels der Absperrvorrichtung
mit einer geschlossenen, in einem Rohrab-
schnitt angeordneten Absperrklappe betrach-
tet in axialer Richtung des Rohrabschnittes,

Fig. 6 die Absperrvorrichtung gemäß Fig. 5 betrach-
tet in entgegengesetzter axialer Richtung des
Rohrabschnittes,
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Fig. 7 die Absperrvorrichtung gemäß Fig. 5 in ihrer
geöffneten Stellung,

Fig. 8 die Absperrklappe mit Verankerungslöchern
und

Fig. 9 eine Darstellung eines Ausführungsbeispiels
einer Absperrklappe nach der Erfindung mit
Dichtlippen.

[0009] Die Fig. 1 zeigt ein Beispiel für den Einsatz der
erfindungsgemäßen Absperrvorrichtung im Abgas-
ableitungssystem einer modernen Heizungsanlage. In
der Fig. 1 sind Stockwerks-Zwischenböden 10a und 10b
eines Gebäudes schematisch dargestellt. Ein Abgasab-
führweg 12 durchsetzt die Stockwerksböden 10a, 10b.
Der Abgasabführweg 12 ist hier als klassischer Kamin
ausgebildet. In den einzelnen Etagen des Gebäudes ist
an den Kamin 12 je eine Feuerstätte 14, 16 bzw. 18 an-
geschlossen. Jeder Feuerstätte 14, 16 und 18 kann ein
jeweiliges Gebläse (nicht gezeigt) zugeordnet sein, wel-
ches die Abgase in Richtung Kamin 12 austreibt. Auf
eine detaillierte Beschreibung der Feuerstätten wird an
dieser Stelle verzichtet. Die Feuerstätten 14, 16 und 18
können identisch sein. Im Folgenden wird beispielhaft
der Anschluss der Feuerstätte 14 an den Kamin 12 wei-
ter beschrieben.
[0010] Die Feuerstätte 14 ist über ein Abgasrohr 20
an den Kamin 12 angeschlossen. In diesem Abgasrohr
20 ist eine Absperrklappe 22 vorgesehen, welche um
eine zur Abgasrohrachse orthogonale Schwenkachse
zwischen einer den Strömungsquerschnitt des Rohres
20 verschließenden Absperrstellung und einer den Strö-
mungsweg freigebenden Öffnungsstellung schwenkbar
ist. Ein Verbindungsweg für Abgase zwischen der Feu-
erstätte 14 und dem Kamin 12 kann somit je nach Bedarf
hergestellt oder unterbrochen werden. Als Schwenkan-
trieb der Absperrklappe 22 ist ein Motor 26 vorgesehen,
der außen am Rohr 20 gelagert ist und eine abdichtend
durch die Rohrwand geführte Motorwelle hat, an der die
Absperrklappe gehalten ist. In der Fig. 1 ist die Absperr-
klappe 22 in ihrer geöffneten Stellung dargestellt.
[0011] Die Fig. 2 zeigt schematisch ein erstes Aus-
führungsbeispiel der erfindungsgemäßen Absperrvor-
richtung in einer Längsschnittdarstellung des Abgasroh-
res 20. In einem Rohrabschnitt 28 ist die Absperrklappe
22 angeordnet. Die Absperrklappe 22 befindet sich hier
in ihrer Absperrstellung. Der Rohrabschnitt 28 und die
Absperrklappe 22 sind aus einem Metallblech gebildet,
vorteilhafterweise aus einem relativ dünnen Edelstahl-
Blech. In dem Rohrabschnitt 28 liegt in einer Quer-
schnittsebene ein sich radial nach innen erstreckender
Flansch 29, der durch Verengung des Durchmessers
des Rohrabschnittes 28 gebildet ist. Die Verengung
stellt eine auf einfache Weise herstellbare Einschnü-
rung des Rohres dar.
[0012] Die Absperrklappe 22 ist scheibenförmig und
an zwei Knickfalten 64 und 66 gebogen. Dadurch sind

ein erster Klappenbereich 32 und ein zweiter Klappen-
bereich 34 ausgebildet, die parallel und - bezogen auf
die Achse des Rohrabschnittes 28 in Fig. 2 - axial ge-
geneinander versetzt verlaufen. Die Absperrklappe 22
weist zwischen den beiden Knickfalten 64, 66 einen
leicht schräg verlaufenden Klappenbereich 62 auf, der
die beiden Klappenbereiche 32, 34 verbindet und die
axiale Versetzung der beiden Klappenbereiche 32, 34
überbrückt. Im Bereich der Knickfalte 64 ist ein kurzer
Wellenansatz 42 an der Absperrklappe 22 befestigt, der
über eine Öffnung aus dem Rohrabschnitt 28 heraus-
ragt und der Welle des Motors 26 zugehörig ist. Die Ver-
bindungsstelle zwischen dem Rohrabschnitt 28 und
dem Wellenansatz 42 im Bereich dieser Öffnung ist ab-
gedichtet, so dass keine Abgase austreten können. Der
Wellenansatz 42 legt für die Absperrklappe 22 die or-
thogonal zur Rohrabschnittsachse verlaufende
Schwenkachse fest, um die die Absperrklappe 22 um
ca. 90° zwischen der Absperr- und der Öffnungsstellung
verschwenkt werden kann.
[0013] Die beiden Klappenbereiche 32, 34 sind je-
weils am Umfangsrand mit einem elastomeren Dich-
tungsmaterial 36 aus Silikon, EPDM oder PUDF über-
zogen. Dieses Dichtungsmaterial 36 ist am Umfangs-
rand jeweils auf beide Klappenflächenseiten der Klap-
penbereiche 32, 34 und auf die Schmalseite am Klap-
penumfang aufgebracht, vorzugsweise in einem Spritz-
gussverfahren. Auf Grund der Biegungen der Absperr-
klappe 22 an den Knickfalten 64, 66 kann das Dich-
tungsmaterial 36 auf den beiden Klappenbereichen 32,
34 den Flansch 29 in der Absperrstellung der Absperr-
klappe 22 von entgegengesetzten axialen Seiten berüh-
ren. Der Flansch 29 dient als Dichtungsgegenanschlag
für das Dichtungsmaterial 36 der beiden Klappenberei-
che 32, 34. Die Verbindungsstellen zwischen dem
Flansch 29 und dem Dichtungsmaterial 36 sind bei ge-
schlossener Absperrklappe 22 gut abgedichtet.
[0014] Die Fig. 3 zeigt die Absperrvorrichtung gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 in ihrer Öff-
nungsstellung. Die Absperrklappe 22 ist mitsamt des
Dichtungsmaterials 36 gegenüber der Absperrstellung
um etwa 90° um die Schwenkachse verschwenkt. Ab-
gase können die Absperrvorrichtung passieren.
[0015] In der Fig. 4 ist die Absperrvorrichtung mit
Draufsicht auf die geschlossene Absperrklappe in axia-
ler Richtung des Rohrabschnittes 28 gezeigt. An dem
Rohrabschnitt 28 ist eine Halterung 60 für den Motor 26
und ggf. ein Getriebe angebracht. Die Absperrklappe 22
ist hier einseitig, mittels des Wellenansatzes 42, an ei-
ner ersten Lagerstelle 68 an dem Rohrabschnitt 28 und
an einer zweiten Lagerstelle 70 an der Halterung 60 ge-
lagert. Auf Grund der versetzten Anordnung der Klap-
penbereiche 32, 34 ist das Dichtungsmaterial 36 am hier
unten befindlichen ersten Klappenbereich 32 teilweise
durch den Flansch 29 verdeckt. Die Kante des Dich-
tungsmaterials 36 an der Schmalseite des Klappenum-
fangs am Klappenbereich 32 ist als Halbkreisbogen an-
gedeutet. Der Flansch 29 wiederum ist teilweise durch
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den hier oben befindlichen zweiten Klappenbereich 34
und das auf ihm aufgebrachte Dichtungsmaterial 36 ver-
deckt. Der Verlauf des verdeckten Flansches 29 an der
oberen Innenumfangsfläche des Rohrabschnittes 28 ist
durch einen gestrichelten Halbkreisbogen angedeutet.
[0016] Die Fig. 5 zeigt schematisch ein zweites Aus-
führungsbeispiel der erfindungsgemäßen Absperrvor-
richtung. Die Absperrklappe 22 befindet sich in ihrer Ab-
sperrstellung. Es ist ein geschnittener Rohrabschnitt 28
des Abgasrohres 20 in seiner axialen Flussrichtung von
der Feuerstätte 14 zu dem Kamin 12 dargestellt. Die Ab-
sperrklappe 22 hat einen runden Querschnitt und eine
Scheibenform, die durch zwei einander entgegenge-
setzte Klappenflächenseiten und eine sich am Klappen-
umfang senkrecht zu den beiden Klappenflächenseiten
erstreckende Schmalseite 50 begrenzt ist. Die Absperr-
klappe 22 liegt orthogonal zur Achse des Rohrabschnit-
tes 28. Die Fig. 2 zeigt die Draufsicht auf eine erste Klap-
penflächenseite 52. Der gestrichelte Halbkreisbogen
auf der linken Seite der Absperrklappe 22 deutet ihren
Rand am Übergang der ersten Klappenflächenseite 52
zu der Schmalseite 50 an.
[0017] Die Absperrklappe 22 hat eine orthogonal zur
Rohrabschnittsachse verlaufende Welle 40, die eine
Schwenkachse 38 festlegt. Die Welle 40 unterteilt die
Absperrklappe 22 in den ersten Klappenbereich 32 und
den zweiten Klappenbereich 34 und ist an ihren beiden
Enden in dem Rohrabschnitt 28 gelagert. An der Welle
40 ist der Wellenansatz 42 angebracht, der über eine
Öffnung aus dem Rohrabschnitt 28 herausragt und in
das Verstellmittel 26 mündet. Die Verbindungsstelle
zwischen dem Rohrabschnitt 28 und dem Wellenansatz
42 im Bereich dieser Öffnung ist abgedichtet, so dass
keine Abgase austreten können. Das Verstellmittel 26
dient zum Verschwenken der Absperrklappe 22 um die
Schwenkachse 38.
[0018] Die Absperrklappe 22 ist an ihrem Umfangs-
saum mit elastomerem Dichtungsmaterial 36 versehen.
Das Dichtungsmaterial überdeckt am Klappenumfang
die Schmalseite 50 und jeweils einen schmalen Streifen
der Randbereiche der beiden Klappenflächenseiten 52,
54 und ist an dem Umfangssaum befestigt.
[0019] Der Rohrabschnitt 28 hat eine Innenumfangs-
fläche 56, an der ein radial nach innen sich erstrecken-
der erster Flanschbereich 30 und zweiter Flanschbe-
reich 31 (Fig. 6) ausgebildet sind. Die Flanschbereiche
30, 31 können beispielsweise durch lokales Verengen
des Durchmessers des Rohrabschnittes oder durch ei-
nen Flanscheinsatz aus Metall oder ggf. aus elastome-
rem Dichtungsmaterial ausgebildet sein. Damit die Ab-
sperrklappe 22 passend an den zwei Flanschbereichen
30, 31 anliegen kann, können diese um die Breite der
Absperrklappe 22 und die Breite des an den Klappen-
flächenseiten 52, 54 angebrachten Dichtungsmaterials
36 axial gegeneinander versetzt sein. Das Dichtungs-
material 36 reicht im vorliegenden Ausführungsbeispiel
auf den Klappenflächenseiten 52, 54 radial weiter nach
innen als die beiden Flanschbereiche 30, 31.

[0020] In der Fig. 6 ist der geschnittene Rohrabschnitt
28 des Abgasrohres 20 betrachtet in axialer Richtung
von dem Kamin 12 zu der Feuerstätte 14 dargestellt.
Die Absperrklappe 22 befindet sich in ihrer Absperrstel-
lung. Die Fig. 6 zeigt die Draufsicht auf die zweite Klap-
penflächenseite 54. Der gestrichelte Halbkreisbogen
auf der linken Seite der Absperrklappe 22 deutet ihren
Rand am Übergang der zweiten Klappenflächenseite 54
zu der Schmalseite 50 am Klappenumfang an. Auf der
rechten Seite ist der zweite Flanschbereich 31 darge-
stellt.
[0021] Die Fig. 7 zeigt die Absperrvorrichtung gemäß
dem zweiten Ausführungsbeispiel in ihrer geöffneten
Stellung. Die Absperrklappe 22 ist gegenüber ihrer Po-
sition gemäß der Fig. 5 um 90° verschwenkt. Die von
der im Betrieb befindlichen Feuerstätte 14 erzeugten
Abgase können durch das Rohr in den Kamin 12 abzie-
hen. Die von dem Dichtungsmaterial 36 überzogene
Schmalseite 50 am Klappenumfang und die Ränder der
Übergänge zu den Klappenflächenseiten 52, 54 sind
durch gestrichelte Linien angedeutet.
[0022] Die Fig. 8 zeigt die Draufsicht auf die erste
Klappenflächenseite 52 der Absperrklappe 22 ohne auf-
gebrachtes Dichtungsmaterial 36. An dem Umfangs-
saum der Absperrklappe 22 sind Löcher 44 in das
Blechmaterial eingebracht, die zur Verankerung des
Dichtungsmaterials 36 dienen. Das vorteilhafterweise
im Spritzgussverfahren aufgetragene Dichtungsmateri-
al 36 durchsetzt diese Löcher 44 insbesondere vollstän-
dig und hängt vorteilhafterweise mit dem auf dem Um-
fangssaum der Klappenflächenseiten 52, 54 aufgetra-
genen Dichtungsmaterial 36 integral zusammen. Da-
durch läßt sich eine sichere Befestigung des Dichtungs-
materials 36 erreichen.
[0023] In der Fig. 9 ist ein Schnitt einer bevorzugten
Variante der Absperrklappe 22 dargestellt. Das Dich-
tungsmaterial 36 hat hier zusätzlich eine erste Dichtlip-
pe 46 und eine zweite Dichtlippe 48, die eine zusätzliche
Dichtungswirkung gewährleisten. Die erste Dichtlippe
46 erstreckt sich auf dem zweiten Klappenbereich 34,
ausgehend vom Dichtungsmaterial 36 im Randbereich
des Übergangs von der Schmalseite 50 am Klappenum-
fang zu der Klappenflächenseite 54 schräg zum auf der
Klappenflächenseite 54 vorhandenen Dichtungsmateri-
al 36. Die zweite Dichtlippe 48 erstreckt sich auf dem
ersten Klappenbereich 32, ausgehend vom Dichtungs-
material 36 im Randbereich des Übergangs von der
Schmalseite 50 am Klappenumfang zu der Klappenflä-
chenseite 52 schräg zum auf der Klappenflächenseite
52 vorhandenen Dichtungsmaterial 36. In der Absperr-
stellung der Absperrklappe 22 stehen die Dichtlippen
46, 48 mit entgegengesetzten axialen Seiten der
Flanschbereiche 30, 31 in Berührung. Die erste Dicht-
lippe 46 berührt die in Richtung der Feuerstätte 14 wei-
sende Seite des Flanschbereichs 31 und die zweite
Dichtlippe 48 berührt die in Richtung des Kamins 12 wei-
sende Seite des Flanschbereichs 30. Die dargestellten
Dimensionen der Absperrklappe 22 sind nicht maßstäb-
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lich. Insbesondere können die Lippen 46, 48 in diversen
alternativen Formen und Ausgestaltungen realisiert
sein.
[0024] Auch das in den Fig. 2 bis 4 dargestellte Aus-
führungsbeispiel kann integral aus dem elastomeren
Dichtungsmaterial 36 geformte Dichtlippen aufweisen.
[0025] Eine Absperrvorrichtung nach der Erfindung
ist nicht auf die Verwendung in Abgasanlagen be-
schränkt. Sie kann z.B. alternativ in einer Belüftungsan-
lage oder einer Entlüftungsanlage und dgl. Verwendung
finden.

Patentansprüche

1. Absperrvorrichtung für ein Gas führendes Rohr, ins-
besondere für ein Abgasrohr (20) einer Feuerstätte
(14), umfassend eine in einem Rohrabschnitt (28)
des Rohres untergebrachte und um eine zur Rohr-
abschnittsachse im Wesentlichen orthogonale
Schwenkachse (38) zwischen einer Absperrstel-
lung und einer Öffnungsstellung schwenkbare Ab-
sperrklappe (22) aus einem Blech, insbesondere
Metallblech, welche in der Absperrstellung zumin-
dest näherungsweise orthogonal zur Rohrab-
schnittsachse liegt und an ihrem Umfangssaum mit
einem Flächenbereich am Innenumfang (56) des
Rohrabschnittes (28) dichtend zusammenwirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Absperrklappe (22) an ihrem Umfangssaum mit
einem daran fixierten und eine Dichtungsanord-
nung bildenden elastomeren Dichtungsmaterial
(36) präpariert ist.

2. Absperrvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich das Dichtungsmaterial
(36) am Klappenumfang über die Schmalseite (50)
der Absperrklappe (22) hinweg von einer Klappen-
flächenseite (52) zur anderen Klappenflächenseite
(54) erstreckt.

3. Absperrvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Blechmaterial
der Absperrklappe (22) an deren Umfangssaum mit
Verankerungslöchern (44) für das elastomere Dich-
tungsmaterial (36) perforiert ist, wobei die Perfora-
tionen von dem vorzugsweise im Spritzgussverfah-
ren aufgetragenen elastomeren Dichtungsmaterial
(36) abdichtend durchsetzt sind.

4. Absperrvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekenn zeichnet, dass das zumindest in ei-
nem Bereich des Umfangssaums der Absperrklap-
pe (22) auf den einander entgegengesetzten Klap-
penflächenseiten (52, 54) vorhandene Dichtungs-
material (36) mit dem die jeweiligen Verankerungs-
löcher (44) durchsetzenden Dichtungsmaterial (36)
integral zusammenhängt.

5. Absperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dichtungsanordnung wenigstens eine Dichtlip-
pe (46, 48) aufweist, die in der Absperrstellung der
Absperrklappe (22) den Flächenbereich am Innen-
umfang (56) des Rohrabschnittes (28) beauf-
schlagt.

6. Absperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rohrabschnitt (28) einen an seinem Innenum-
fang (56) radial nach innen abstehenden, insbeson-
dere durch eine lokale Durchmesserverengung des
Rohrabschnittes (28) gebildeten Flansch (29, 30,
31) aufweist, mit dem die Dichtungsanordnung in
der Absperrstellung der Absperrklappe (22) abdich-
tend in Berührung steht.

7. Absperrvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (38) der
Absperrklappe (22) und der Flansch (29, 30, 31) zu-
mindest näherungsweise orthogonal zur Achse des
Rohrabschnittes (28) verlaufen und die Schwenk-
achse (38) die Absperrklappe (22) in zwei Klappen-
bereiche (32, 34) unterteilt, deren jeder eine Dicht-
lippe (46, 48) der Dichtungsanordnung aufweist
und die in der Absperrstellung der Absperrklappe
(22) mit entgegengesetzten axialen Seiten des
Flansches (29, 30, 31) vermittels der jeweiligen
Dichtlippe (46, 48) in Berührung stehen.
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